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Romatomaten
Spanien
Klasse 
500-g-Schale
1 kg = 1.58

-.79
*

Aktion !

2.59*
2.89

- 10 % !

2.19
*

2.79

- 21 % !

Joghurt mit der Ecke/
Ecke des Monats

Joghurt mit der Ecke in verschiedenen Sorten
Ecke des Monats in den Sorten im Elfenland oder 
Western Abenteuer
Je 150-g-
Becher
100 g = 
-.20

-. 29
*-.49

- 40 % !

Salami
Salami 1A, 
Pfeffersalami 
1A oder 
Salami 1A 
luftgetrocknet
Spitzenqualität
Je 80-g-
Packung
100 g = 1.19

-.951.19

- 20 % !

5.95*
Mehr Inhalt !

Gel 44 Wäschen
In den Sorten Aktiv,

Color, Aktiv Apfel-
frische oder Black

Reicht für ca. 
44 Wasch-

ladungen 
(1 WL = 

-.14)
Je 

3,3-l-
Fl.

1 l = 
1.81

1.79*
2.69

- 33 % !

Eis
In den Sorten Classic, Gold?!, Mandel oder Weiß
Je 480-ml-/440-ml-Packung
1 l = 
3.73/
4.07

TIEFGEFROREN

4er-
Pack !

Aquarel
In den Sorten 
Medium oder 
ohne 
Kohlensäure 
Je 1,5-l-
Flasche zzgl. 
-.25 Pfand
1 l = -.18

+ 20 % 
gratis !

-. 27
*-.37

- 27 % !

Frisches Puten-
geschnetzeltes

Aus dem Putenbrustfi let
400-g-Packung
1 kg = 6.48

 Frische Minuten-
steaks

Aus dem Schweinelachs
400-g-Packung
1 kg = 5.48

Kærgården
Gesalzen oder ungesalzen

Je 250-g-Becher
100 g = -.56

1.39*
Aktion !

(Abb. ähnlich)

Feierabend in
der Baumschule
Halen (mab) – Endlich Feier-
abend: Entstanden ist dieses Foto
Anfang/Mitte der 30er Jahre in Ha-
len. Maria Sieverding aus Hohe-
ging fand das Foto in ihrem Album
und schickte es der MT. Darauf zu

sehen ist ihre Mutter Elisabeth
Beckmann, geborene Schillmöller
(zweite von links). Die arbeitete in
Halen in einer Baumschule. Ge-
meinsam mit ihren Kolleginnen
und Herrn Jüchter (ganz rechts)
entstand dieses Erinnerungsfoto
nach den Anpflanzungsarbeiten. Elisabeth Beckmann (2. v. l.) mit ihren Kolleginnen vor der Halener Baumschule.

„Ziele der Bruderschaften bleiben aktuell“
Pfarrer Hermann Eveslage auf dem offiziellen Empfang des DJT mit dem Ehrenschild am Bande ausgezeichnet

Von Thomas Vorwerk

Emstek/Höltinghausen – Da
waren selbst Brudermeister Edu-
ard Herzog, der in den vergange-
nen Wochen überall mit angepackt
hat, die Hände gebunden: Das Se-
bastianus-Ehrenschild am Bande
darf nur ein Mitglied des Präsidi-
ums übergeben und so oblag es Di-
özesan-Bundesmeister Peter
Heeß, den langjährigen Präses der
Christ-Königs-Schützenbruder-
schaft, Pastor Hermann Eveslage,
auszuzeichnen. Eveslage habe in 27
Jahren als Präses sehr gute Arbeit
geleistet in der geistlichen Führung
und der Seelsorge der Schützen-
bruderschaft- „Das Dasein für sei-
ne Mitmenschen ist ihm ein beson-
deres Anliegen“, hieß es während
des offiziellen Empfangs zum Di-
özesanjungschützentag (DJT) im
Emstek Rathaus (siehe auch Seite
12).

„Gemeinsam macht stark“, zi-
tierte Bürgermeister Michael Fi-
scher das Motto des Wochenendes
und ergänzte: „Nur so ist etwas zu

erreichen“. Damit die Vorausset-
zungen dafür geschaffen sind,
konnten sich die Schützenbruder-
schaften immer auf die Gemeinde
verlassen, wie zum Beispiel bei der

Umrüstung der Schießanlagen auf
Lasertechnik, sagte Fischer.

Stolz sei man darauf, Ausrichter
des DJT zu sein, sagte Brudermeis -
ter Eduard Herzog. Doch so ein

Fest sei nur mit der großartigen
Unterstützung aus dem Ort Höl-
tinghausen und aus der Gemein-
deverwaltung möglich, lobte Her-
zog das Engagement aller beteilig-
ten Gruppen und hoffte, dass man
auch in einigen Jahren noch sagen
werde: „Die Gemeinschaft in Höl-
tinghausen, die hat stark ge-
macht“.

An die Anfänger der Schützen-
vereine erinnerte Diözesanjung-
schützenmeister Franz-Josef Well-
manns. Denn durch die Tatsache,
dass sie um 1300 geschaffen wur-
den, um die öffentliche Ordnung
aufrechtzuerhalten, unterscheidet
sie grundlegend von allen anderen
Vereinen. Bis heute haben sie ihre
Werte erhalten können und dürfen
sie auch nicht ablegen, sagte Well-
manns. „Sonst ist das Brauchtum
eine Hülle ohne Inhalt“. Dass die
Ziele der Schützenbruderschaften
auch heute noch aktuell sind, leite-
te Wellmann von den Mitglieder-
zahlen ab. „In Emstek sind 20 Pro-
zent der Einwohner in einer Schüt-
zenbruderschaft. Sie alle wollen

Teil der Gemeinschaft sein“.
Die Schützenbruderschaften

sind „ein elementarer und unver-
zichtbarer Bestandteil unserer Ge-
sellschaft“, begann Franz Josef
Holzenkamp, Bundestagsmitglied
und Schirmherr des DJT seine
Grußworte. In den Vereinen wür-
den Traditionen gepflegt, was an-
gesichts einer immer schnelleren
und globalisierten Welt eine enor-
me Bedeutung habe. Das „soziale
Engagement und die Integrations-
arbeit, die dort geleistet worden
sind,  ist mit Geld nicht zu bezah-
len“. Wenn er sehe, wie viele junge
Menschen in den Schützenbruder-
schaften bereit sind, Verantwor-
tung zu übernehmen, „dann ist
mir um die Zukunft nicht bange“,
schloss er seine Ansprache.

Nicht nur Grußworte und Eh-
rungen gehörten zum Empfang im
Rathaus, an dem auch die amtie-
renden  Prinzessinnen teilnahmen.
Der Abend stand vor allem im Zei-
chen der Kontaktpflege. Musika-
lisch wurde die Feier vom Jugend-
chor Amazing unterstützt.

Das „Sebastianus Ehrenschild“ überreichte Diözesanbun-
desmeister Peter Heeß an Pastor Hermann Eveslage. Links Höl-
tinghausens Brudermeister Eduard Herzog und dahinter Em-
steks Bürgermeister Michael Fischer, die beide Erinnerungspla-
ketten erhielten. Foto: Thomas Vorwerk

Kind (7) stürzt
aus einem Baum
Emstek (mt) – Mitten in die Vor-
bereitungen auf den Tag der offe-
nen Tür der Feuerwehr Emstek am
kommenden Sonntag platzte der
Ernstfall. 

Ein siebenjähriges Kind war am
Samstag in Emstek gegen 14.40
Uhr aus einem Baum gefallen und
hatte sich schwer verletzt. Das
Deutsche Rote Kreuz und ein Not-
arzt wurden gerufen, doch auf-
grund der Schwere der Verletzun-
gen war der Transport mit einem
Rettungshubschrauber in eine
Bremer Klinik erforderlich. 

Einige Feuerwehrkameraden
waren gerade bei den Vorbereitun-
gen der Übung „Die Gefahrgut-
gruppe im Einsatz“, als es plötzlich
hieß: Übung abrechen! Das Feuer-
wehrgelände wurde als Landeplatz
für einen Rettungshubschrauber
benötigt. Binnen kürzester Zeit
war die Freifläche geräumt und die
Luftretter konnten landen. 

Gäste sprangen
aus dem Taxi 
Garrel/Bremen (hk) – Ein
Nachspiel dürfte für vier Männer
aus Garrel der Besuch einer Disko-
thek in Bremen haben. Auf der
Rückfahrt haben sie einen Taxi-
Fahrer um sein Entgelt geprellt,
wurden aber von der Polizei ge-
stellt.

Nach Angaben der Polizei hatten
sich die vier Männer gegen 5 Uhr
von  einer Diskothek in Bremen per
Taxi nach Wilhelmshaven bringen
lassen. Dort angekommen, ließen
sie den Fahrer drehen und gaben
Cloppenburg als neuen Zielort an.
Dabei lotsten sie den Fahrer durch
Garrel.

In der Stormstraße in Garrel wa-
ren alle vier Männer urplötzlich
aus dem Fahrzeug gesprungen und
davongerannt. Der Taxifahrer
blieb auf seinem Fahrpreis von 300
Euro sitzen und alarmierte die Po-
lizei.

Die vier Männer konnten nach
kurzer Fahndung in Garrel gestellt
werden. Die Polizei leitete gegen sie
ein Ermittlungsverfahren ein. Und
die Rechnung für die nächtliche
Taxifahrt müssen sie natürlich
auch noch bezahlen. 


